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Die Berichterstattung von Ende September bewertete die Witterung für die Reben 

und Trauben in 52 i der Bezirke als mittel neben 58 i° als gut ur.il 10 ^ als 

schlechto Gegenüber der Bewertung der Witterung für die Reben vom August 1?62 

ist ein® Yerschiecb.tarung eingetreten«, Auch im September J961 wurde die Wit¬ 

terung erheblich besser beurteilt. Ein© Bewertung als Kittel in der Hälfte der 

Beriehtsbezirke odar ein wenig mehr findet sich auch bei den einzelnen Witte¬ 

rungs faktcrea, den Niederschlägen, dem Temperaturrerlauf und der Sonnensehein- 

dauar, Daneben wurden zu geringe Niederschläge von 43 ^ der Berichterstatter 

gemeldet, während nur ein Fünftel von i’xsaa den Temperaturverlauf als ungünstig 

bzwo die Sonnsrnobeindarsr als zu gering bezeichnet«„ Gege&tiber der vorherge¬ 
henden Berichterstattung sind einig* Verschlechteruugen in der Bewertung er¬ 

kennbar , während die Abstände gegenüber der erheblich besserer. Beurteilung 

von Niederschlägen, Temperaturverlauf und Sonnenache5.nd&ues* im September 1961 

groß sind» 

Di® Entwicklung der Trauben wurde ebenfalls *twas schlechter bewertet als im 

August« 61 io der Bezirke zeigten eine mittlere Entwicklung« Der Anteil der 
Bezirke mit guter Entwicklung verminderte sich gegenüber dam August auf 28 i, 
während die Bezirke mit schlechter Entwicklung auf 11 $ Anstiegen« 

Die erste mengenmäßige Vorschätzung der Mosterfcräge liegt mit durchschnittlich 

57t3 hl je ha um 17 i über der entsprechenden Feststellung des Vorjahres mit 
49g1 hl, die sich anschließend in der endgültigen Schätzung auf 53*9 hl er¬ 

höht®« Der Weißmost erreicht in der VorSchatzung vom September 1962 einen 

Hektarertrag von 57s>5 hl, der Rotmoat von 61,2 hl und der Miscfemost von 41p8 hl. 

Die Entwicklung der Hektarerträge beim WeiSmost und Rotmost in den letzten Jah¬ 

ren ist für die einzelnen Bundesländer in einer besonderen Übersicht den dies- 
i 

jährigen Verschätzungen gegenübergestellt® 

Von den einzelnen Weinbaugebieten hat die Gbermosal beim Weißmost mit 101 hl 

den bei weitem höchsten Hektarertrag, An zweiter Stelle steht die Oberhaardt 

mit 84 hl. Beim Rotmost findet sich der höchste Hektarertrag in dar Oberhaardt 

mit 94 hl« Angaben für di® einzelnen Weinbaugebi'Ste Baden-Württembergs fehlen. 

Die gesamte Mostmenge wird vorläufig auf 3,84 Mi31, hl geschätzt 1x214 liegt da¬ 

mit nicht nur über der entsprechenden VorSchätzung, sondern auch über der end¬ 

gültigen Schätzung der vorjährigen Erat©« Diese gleiche Feststellung gilt eben¬ 

so wie für di« Gesamtmengen auch für den Weißmost mit 3,18 Mil'l, hl wie für den 

Rotmost mit Q,53 Mi11, hl« 

Die Beurteilung der Güte der Trauben erfolgt® in diesem Jahr erstmalig ge¬ 

trennt für *®iS« Sorten mit 2,8 und. für rote Sorten mit 2,6. Auf Grund der 

Mengenanteil« kann als Durchschnitt eine Note von 2,8 {= etwas besser als mit- 
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tel) angenommen werden. Das entspricht genau der vorjährigen Bewertung, die 

um eins Zehntelnote geringer war als 1960*» In der Beurteilung der Güte der 

Trauben gegenüber Ende September ist also zwischen den Jahren 1960 bis 1962 

kein nennenswerter Unterschied festzustellen. Gemeinsam scheint diesen drei 

Jahrgängen aber auch die große Bedeutung der Witterungsverhältnisse in der Zeit 

nach der Septemberberichterstattung für clie Güte der Moste zu sein» In keiAem 

Weinbaugebiet findet sich eine bessere Kote als 2,0 » gut. Andererseits sind 

alle Waten besser als gering. Die niedrigste Bote ist bei den weißen Sorten 

3,3 (Taubergegend) und bei den roten Sorten 3*5 (Hessen und südwürttembergi- 

sches Enztal). 

Allgemeine Angaben über Witterung und Weinbau 
in % der Meldungen mit einschlägigen Angaben 

Barichtsgegenstand 

Nordrh.- 
Wesfc- 
falen 

Kessen 
Rheinland. 

Pfalz 

Baden« 

Württbg. 
Bayern 

Saar¬ 

land 

Bundesgebiet 1) 

Sept. 
JL962_ 

Aug. Sept. 
.1361, 

Besondere Wettarschäden 

kein? 

schwache 

mittlere 

starke 

Niederschläge 

zu gering 

ausreichend 

zu hoch 

Tenpsraiurvarlauf 

ungünstig 

normal 

günstig 

Sonnenscheir.dauer 

zu gering 

genügend 

reichlich 

Witterung für die Reben 

und Trauben 

schlecht 

mittel 

gut 

Entwicklung der Trauben 

schlecht 

mittel 

gut 

Durchführung der Pflegearbeiten 

unvollstänaig 

vollständig 

100 

100 

50 

50 

100 

50 

50 

25 

75 

50 

50 

97 

3 

59 

41 

39 

43 

18 

41 

52 

7 

17 

62 

21 

14 

69 

17 

93 

7 

97 

2 
1 

48 

50 

2 

29 

56 

15 

33 

60 

7 

18 

61 

21 

15 

65 

20 

8 
92 

96 

4 

0 

43 

57 

43 

52 

4 

53 

43 

1 
41 

58 

5 

54 

41 

97 

97 

3 

18 

81 

18 

55 

27 

64 

9 

8 
63 

29 

22 
67 

11 

95 

5 

100 

100 

14 

57 

29 

14 

86 

71 

100 

100 

96 

3 

1 

43 

56 

1 

18 

50 

32 

20 
57 

23 

10 
52 

38 

11 
61 

28 

15 

85 

93 

51 

49 

0 

4 
43 

53 

3 

51 

46 

33 

66 

3 

55 

42 

12 

98 

2 
0 
0 

18 

} 

4 

96 

4 

96 

2 
18 

80 

6 
44 

50 

1) Weifibacstreibende Länder. 
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Ertragschätzungan in hl je ha 

Land 

Weißmost Roimost 
2) 

Vorschätzung endg.Schätzung^ 
2) 

Vorschätzung 
3) 

endg.Schätzung 

1962 1961 1960 1961 1960 1962 1961 1960 1961 1960 

Nordrhein-Westfalec 

Hassen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

1) Bundesgebiet 

1959 

1953^ 

42,9 

42,0 

60,0 

60,8 

19,8 

81,4 

57,3 

33.8 

33,0 

51,0 

51,6 

22,4 

80,0 

48.9 

70,0 

59,0 

88,0 

63,8 

49.4 

55,0 

82,3 

62,6 

64.5 

19,0 

44,6 

58,9 

45,0 

18,1 

70.2 

54.2 

64.4 

94.8 

124,1 

96,0 

64.9 

81.9 

116,0 

72,0 

81.4 

38,0 

21,0 

73,0 

46,9 

14,5 

80,0 

61,2 

32.5 

28,0 

64,0 

40,3 

35.5 

54,u 

70,0 

44,0 

103,0 

62,9 

38.7 

88,2 

67.7 

68.8 

21,2 

19,3 

72,2 

38,7 

24,0 

70,0 

58,0 

60,0 

38,6 

155,6 

87.3 

44,5 

70,0 

127,1 

73.3 

88,0 

1) Wainbautreibnnde Länder. - 2) September. 3) November. - 4 ohne Saarland. 

Vorschätzung der Weinmosternie 1962 nach dem Stande von Ende September 

Land 

Weinmost insgesamt 1) Wai3most Rotmost 

Ertragt. 
Rebfläche 

Ertrag 
je 
ha 

Ernte- 
msnge 

Ertragt. 
Rebfläche 

I Ertrag 
je 
ha 

Eraie- 
menge 

Ertragt. 
Rebfläche 

I Ertrag 
je 
ha 

Ernte¬ 
menge 

ha hl ha hl ha h 

Nordrhein-Hestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Badsn-Württam’oerg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet^ 

dagegen: 1861 Seat. 

endgültig 

35 

2 830 

46 687 

15 084 

2 444 

57 

67 137 

66 265 

42,4 

41.6 

51.3 

53.6 

19.7 

81.4 

57,3 

49,1 

53,9 

1 483 

117 684 

2 862 790 

809 110 

43 097 

4 640 

3 843 804 

3 251 700 

3 574 4791 

31 

2 774 

41 729 

S 422 

2 406 

57 

55 419 

54 574 

42.8 

42,Ö 

60,0 

50.8 

19.8 

81.4 

57.5 

48.9 

54,2 

1 331 

116 508 

2 502 858 

512 049 

47 546 

4 624 

3 184 316 

2 669 80ö 

2 958 128 

4 

56 

4 958 

3 644 

38 

0 

8 700 

8 643 

_! 

38,0 

21,0 

73,0 

46j,9 

141,5 

80,0 

61,2 

54,0 

58^0 | 

152 

1 175 

359 932 

170 912 

551 

16 

532 73S 

466 908 

501 428 

1) Einschließlich Most aus gemischten Beständen. - 2) Wsinb.autreibende Länder. 
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Vorschätzung der Vleinmoslernte 1962 nach den Stande von Ende 

September 

Mordrhein-Westfalen, 

H98S9H 

RB Wiesbaden 
RB Darmstadt 

Rheinland-Pfalz 
Rheinland-Nassau 
davon: Mittelrhein 

Nahe (RB Koblenz) 
Obermosel 
Saar 
Ruwer 
Miitelmosel 
Unteraosel 
Ahr 
Lahn 

Rh«inhassen 
davoB:Woras u. Umgegend 

Oppenheia 
Mainz u. Umgegend 
Ingelheim u. Umgegend 
Wiesbach 
Bingen u. Umgegend 
Nahe (RB Rheinhessen) 

Alzey ti. Umgegend 

Pfalz 
davon: Mittelhaardt 

Obarhaardt 
Unterhaardt o. Zellertal 
Nahe (RB Pfalz) 

Baden-Württemberg 

.Bayern 
RB Unterfranken 
RB Mittalfranken 

Übrige Gebiete 

Saarland 

Bundesgebiet J 
■ SUVZKNlXSttCKB 

Weißrnost 

Ertragt. 
Rebfläche 

ha 

31 

2 774 

41 729 
13 727 

1 184 
3 099 

728 
1 062 

324 
4 499 
2 624 

185 
22 

14 385 
4 247 
1 504 

933 
1 060 
1 513 

352 
551 

4 225 

13 617 
3 680 
7 907 
1 309 

721 

8 422 

2 406 
2 144 

257 
5 

57 

55 419 

Ertrag 
je 
ha 

Ernta- 
mangc 

42,9 

42,0 
42,0 
48,0 

60,0 
63,0 
41,0 
45,0 

101,0 
56,0 
73,0 
78,0 
62,0 

30,0 
46,0 
56,0 
42,0 
33,0 
48,0 
40,0 
42,D 
38,0 
44,0 

72,0 
59,0 
84,0 
56,0 
34,0 

60,8 

15.3 
20,1 
16,5 
42,2 

81.4 

hl 

1 331 

116 508 

502 858 
853 921 
43 544 

139 455 
73 528 
59 472 
23 652 

350 922 
162 688 

650 
664 811 
237 832 

63 168 
30 789 
5(3 880 
60 520 
14 784 
20 933 

185 900 

979 12S 
217 120 
664 188 

73 304 
24 514 

512 049 

47 546 
43 Q94 

4 241 
211 

4 624 

57,5 3 184 916 

Rotaest 

Ertragt. 
Rebfläche 

4 

56 

4 956 
427 

2C 
25 

380 
2 

1 452 
39S 

8 
108 
417 
188 

23 
40 

269 
3 079 
1 523 

822 
732 

2 

3 644 

38 
38 

8 7CC 

Ertrag 
je 
ha 

Ernte- 

W 

38,0 

21,0 
20,0 
34,0 

73,0 
30,0 
20,0 
46,0 

30,0 
15,0 
59,0 
81,0 
50,0 
46,0 
56,0 
50,0 
42,0 
57,0 
46,0 
85,0 
83,0 
94,0 
78,0 
60,0 

46,9 

14,5 
14,5 

80,0 

152 

1 176 

359 932 
12 980 

430 
1 150 

11 400 
30 

86 059 
32 319 

400 
4 968 

23 352 
9 400 

966 
2 280 

12 374 
260 893 
126 409 
77 268 
57 096 

120 

17C 912 

551 
551 

16 

532 739 

1) Weinbautreibende Länder. 
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Güte dar Traube:: im Sepiamber 

Noten: Güte-: rier Traubar: 1 « sehr gut: Weirmost, der sehr gute, feine Weine erwarten läßt, 2 * gut: Weinmost, der selb¬ 

ständige, guts, volle Weine erwarten läßt, 3 - mittel: Weinmost, ler mittlere Weine erwarten läßt, 4 • gering: 

Woinagst aus unreifen Trauben, der unselbständige, geringe Weine arwarian läßt, 5 » sehr gering: Weinoost ans atiösr- 

gev/öhnlisi? unreifen Trauben, der unselbständige, sehr geringe Weine erwarten läßt. 

fepürriair.-Wsstfal a» 

Land 
Verwaltungsbezirk 

Wälr.baccsbiai 

Hessen 

RS Darnstedt (Bergstr.) 
RB Wins-K.dua (Rhaingaa) 

IlhoInlKzi-Stascau 

davon: Mitte irheiii 

Nahe (RB Koblenz) 

Obemsssi 

Saar 

Ruwer 

Mittalsosel 

Untsracsel 

Ahr 

Lahr. 

Rhelnheasan 
davor.: Wcrms u. Umgegend 

Oppenheim u, Umgegend 

Mainz a« Umgegend 

ingalhein u« Umgegend 

WIesbach 

Gingen u. Umgegend 

Nahe (RB Rhehhessan) 

Alzsy u, Umgegend 

Pfalz 

davon: Mittelhaardt 

Iktrhaardt 

lintorhaardt 

Nahe (RB Pfalz) 

lf^jisR-Wuri:tambsrq 

Nordwürtteabarg 

davon: Oberes Neckartal 

Unteres Neckartal 

Remstal 

Eriztal 

Zabergäu 

Kocher- u. Jagsttal 

Taubergegund 

1962 

WeiGo 

Sorten 

Rote 

Sorten 

3.2 

2.3 

3,1 
2,8 

2.3 
3,1 

3,1 
3,0 

2,8 
3,1 
2.7 

3.1 
3.2 

2.0 
3,0 

2,9 

2,9 

2.8 
2,9 

2,8 
2,8 
3,0 

2,9 

2,9 
2,5 

2.4 
2.5 

2,7 
3,0 

2,5 

2.7 
3,0 

2.7 

2.7 
2.8 
2,8 
2,7 
3.3 

Noten 

3,1 

3,5 

3,5 

3,5 

2,3 

3,1 
2,8 

2,8 
2.5 

2,8 
2,9 

2.6 
2,3 

2.7 
2.8 
2,6 
3,0 

2,8 
2,5 

2,5 
2.5 

2.6 
2,9 

2.5 

2,7 
m 

2.7 

2.8 
2,8 
2,7 
2.6 
3,0 

1961 

Weinoost 

3,2 

3,1 

2,9 

3,1 

o q 
‘-»v 
9 Q 
•-»" 
2,3 

3,0 

2,3 

2,9 

3,1 
2,8 
2,9 
*3 A 
*J j*V 

2,9 

2,8 

2.7 

?,e 
2,9 

3,0 

2,9 

2.3 

2.8 
2,9 

2,6 
2.4 

2,7 

2,7 

3.1 

2.5 

2,7 

2f7 

2,7 

2,3 

2,7 

2,9 
3.2 

3.5 

Land 

Verwaltungsbezirk 

Wsinfaaugebiet 

noch: Baden-Württemberg 

Nordbadan 

davon: Tauber-u.Maintal 

fißckar-u.Jagsttal 

Bergstraße 

Kraichgau 

Prinz», Enz» u.. 

Albtal 

Södbaden 

davon: Seegegend 

Oberes Rheiatal 

Markgräflerland 

Ksiserstähl 

Breisgau 

Ortenau «. Böhler¬ 

gegend 

Südwürttenbg.-Bohenzollern 

davon: Oberes Neckartal 

Enztal 

Bodenseegebiet 

Bayern 

RB Unterfranken 

RB Mittelfranken 

RB Schwaben 

RB Oberpfalz 

RB Nioderbayern 

Saarland 

1) Bundesgebiet 

1960 

1959 

1958' 

1957 

1956 

1955 

1954 

1953 

1952 

1951 

1950 

2) 

2,6 
2,9 

2,9 

2,5 

2,5 

3.1 
2.3 

2.4 

2,7 
2,3 

2,3 

2.2 

2.5 

3,0 

3,0 

3,0 

3,2 

3,2 

3,2 

2,0 
2,0 

2,9 

2,8 

196? , r 1861 

We13s 

Sorten 

Rota 

Sorten 

Weinmo3i: 

insaes. 

Note« 

2,6 
2,8 

3,0 

2,7 

2,4 

2,6 
2,2 
3,0 

2.3 

2,1 
2,2 
2,1 

2.4 
3,1 

3,0 

3.5 

3,0 

3,4 
3,4 

2,6 

2,9 

3.1 

2,9 

2,8 
2,9 

2,9 

2,0 
2.3 

2.5 

2,0 
1,8 
2.1 

2,1 
2,8 
2,9 

2,8 
2.4 

3.3 

3.4 

3.2 

2,0 
3,0 

3,0 

2,8 

2,8 

2.7 
1.6 
2.4 
3,0 

3,6 

2,9 

3.5 

2,1 
2.2 
2.8 
2,9 

1) Weinbautrelbende Länder. - 2) 1958 und früher ohne Saarland. 
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